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Europäisches Parlament 

^ 1 7 i. - Straßburg, den 27. April 1972 

Der Generalsekretär ^ ^ 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Sehr geehrter Herr Präsident! 


Das Europäische Parlament hat in seiner Sitzung vom 19. April 
1972 auf der Grundlage eines Berichts seines Politischen Aus- 
schusses eine 

Entschließung zu dem Vertrag über den Beitritt des 
Königreichs Dänemark, Irlands, des Königreichs Nor- 
wegen und des Vereinigten Königreichs Großbritannien 
und Nordirland zu den Europäischen Gemeinschaften 

angenommen und beschlossen, den Wortlaut dieser Entschlies- 
sung auch den Parlamenten der Mitgliedstaaten zu übermitteln. 

Im Namen des Herrn Präsidenten des Europäischen Parlaments 
beehre ich mich. Ihnen anliegend einen Auszug aus dem Proto- 
koll dieser Sitzung mit der Entschließung des Parlaments zu 
übersenden. 

Gemäß Artikel 17 Ziffer 4 der Geschäftsordnung des Parlaments 
wird das Sitzungsprotokoll im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften veröffentlicht werden. 

Genehmigen Sie, sehr geehrter Herr Präsident, den Ausdruck 
meiner ausgezeichneten Hochachtung 


H. R. Nord 
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Alleinvertrieb; Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. (02229) 6 35 51 
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Entschließung 

zu dem Vertrag über den Beitritt des Königreichs Dänemark, 

Irlands, des Königreichs Norwegen und des Vereinigten König- 
reichs Großbritannien und Nordirland zu den Europäischen 

Gemeinschaften 

Das Europäische Parlament, 

— ■ in Kenntnis des Vertrags vom 22. Januar 1972 über den Bei- 
tritt des Königreichs Dänemark, Irlands, des Königreichs 
Norwegen und des Vereinigten Königreichs Großbritannien 
und Nordirland zur Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und zur Europäischen Atomgemeinschaft (1), 

— in Kenntnis der Akte über die Beitrittsbedingungen und über 
die Anpassung der Verträge sowie der Anhänge, der Proto- 
kolle und des Briefwechsels über Währungsfragen, 

— in Kenntnis des Beschlusses des Rats über den Beitritt der 
genannten vier Länder zur EGKS, 

— auf Grund von Artikel 98 des EGKS- Vertrags, Artikel 237 
des EWG-Vertrags und Artikel 205 des EAG-Vertrags, 

— in Kenntnis des Berichts des Politischen Ausschusses (Dok. 
11/72) 


1. befürwortet den Beitritt des Königreichs Dänemark, Irlands, 
des Königreichs Norwegen und des Vereinigten Königreichs 
Großbritannien und Nordirland zu den Europäischen Gemein- 
schaften; 

2. ist überzeugt, daß die Erweiterung der Gemeinschaften im 
Interesse aller Unterzeichnerstaaten liegt und einen positiven 
Faktor für die Stärkung der Struktur der Gemeinschaft sowie 
gleichzeitig für ihre Möglichkeiten für eine Förderung des so- 
zialen Fortschritts der europäischen Völker, die Verbesserung 
der internationalen Beziehungen und die beschleunigte Ent- 
wicklung der wirtschaftlich benachteiligten Länder darstellt; 

3. hebt mit besonderer Genugtuung hervor, daß sich diese ent- 
scheidende Entwicklung des europäischen Aufbaus auf der 
Grundlage des bisher von den Gemeinschaften konkret Erreich- 
ten und der Anerkennung der in den Verträgen von Paris und 
Rom verankerten Zielsetzungen vollzieht; 

4. stellt fest, daß die erweiterten Gemeinschaften, der Präam- 
bel des Vertrags von Rom zur Gründung der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft getreu, entschlossen sind, „durch diesen 


(1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73 vom 27. März 1972 
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Zusammenschluß ihrer Wirtschaftskräfte Frieden und Freiheit 
zu wahren und zu festigen", und die „anderen Völker Europas, 
die sich zu dem gleichen hohen Ziel bekennen", auffordern, sich 
diesen Bestrebungen anzuschließen; 

5. betont, daß die quantitative Vergrößerung nur dann zu 
einer Stärkung und Vertiefung der Gemeinschaft führen kann, 
wenn es gelingt, institutionelle Strukturen zu entwickeln, die 
unter Achtung der Verschiedenheit der Mitgliedstaaten die 
Möglichkeit bieten, Aktionen zu fördern und Beschlüsse zu 
erlassen, die der verstärkten Rolle und der erhöhten Verant- 
wortung angemessen sind, die der erweiterten Gemeinschaft 
als einem unabdingbaren Faktor der Stabilität und Sicherheit 
in den internationalen Beziehungen sowie als einer entschei- 
denden Triebkraft für den Fortschritt der Entwicklungsländer 
obliegen; 

6. fordert mit Nachdruck, daß der Politische Wille, der den 
erfolgreichen Abschluß langwieriger und schwieriger Verhand- 
lungen ermöglicht hat, durch Beschlüsse bekräftigt und gestärkt 
wird, die zwangsläufig dazu führen, daß 

— dem Europäischen Parlament im Rahmen der erweiterten 
Gemeinschaft umfassendere Initiativ-, Beschluß und Kon- 
trollbefugnisse zuerkannt werden; 

— genaue Ziele und ein zeitlich gegliederter Aktionsplan fest- 
gelegt v/erden, die die Gewähr für den weiteren Fortschritt 
der Gemeinschaft auf allen Sektoren des wirtschaftlichen, 
sozialen und politischen Lebens der europäischen Völker 
bieten; 

7. erwartet eine baldige Ratifizierung des Beitrittsvertrags in 
den Mitglieds- und Beitrittsstaaten auf der Grundlage einer 
überzeugten Zustimmung der A^ölker zum Aufbau eines größe- 
ren, wirtschaftlich und politisch geeinten Europa, das einen be- 
deutenden Faktor für den Frieden und Fortschritt in der Welt 
dars teilt; 

8. beauftragt seinen Präsidenten, diese Entschließung den 
übrigen Institutionen der Gemeinschaft und den Parlamenten 
der Mitgliedstaaten zu übermitteln. 


H. R. Nord 

Generalsekretär 


Walter Behrendt 

Präsident 
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